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LESERBRIEFE:  

Mit Erstaunen, ja Befremden haben wir gelesen, wie der Bürgermeister dieser Stadt die Arbeit der 
Aktiven innerhalb der Freundeskreise der jeweiligen Städte-Partnerschaften einschätzt. Er hat den 
Eindruck, dass „die Städtepartnerschaften in der Vergangenheit etwas zurückhaltend gepflegt“ 
worden seien. Wir fragen uns, welche Informationen ihn zu dieser negativen Beurteilung führen. 
Der deutsch-französische Freundeskreis kann diese, an Diffamierung grenzende, Aussage nicht 
unwidersprochen stehen lassen.  
 
Seit der Gründung des deutsch-französischen Freundeskreises im Jahr 1991 bemüht sich dieser 
erfolgreich um persönliche Kontakte zu den Menschen in Sanary. Diese entstehen nicht von selbst 
und eher selten bei den ganz großen Feiern, wenn zwei oder drei Fünfziger-Busse in die Partnerstadt 
reisen. Deshalb organisiert der deutsch-französische Freundeskreis — in enger Zusammenarbeit mit 
dem Partnerverein in Sanary — regelmäßig Besuche kleinerer Gruppen von rund 20 Personen: So 
war eine Säckinger Gruppe zuletzt im September 2006 in der Partnerstadt, eine Gruppe von rund 
30 französischen Gästen feierte im Februar 2005 die Säckinger Fasnacht.  
 
Bei allen diesen Begegnungen achtet der Vorstand darauf, dass möglichst alle Gäste privat in 
Familien wohnen: Denn da ist Gelegenheit, sich wirklich kennen zu lernen. Im Übrigen wird die 
Hauptarbeit des Freundeskreises nicht in der Öffentlichkeit geleistet. Es gibt aber Möglichkeiten, 
sich darüber zu informieren (siehe homepage unter: http:// www. griesser-bs.de/san/Historie). 
So trifft zum Beispiel am Pfingst-Samstag eine Studentin aus Sanary in Bad Säckingen ein:
Die organisatorische Arbeit für diesen Aufenthalt (wohnen und arbeiten) war enorm.  
 
Auch wir sind der Überzeugung, dass es wichtig ist, junge Menschen für die deutsch-französische 
Freundschaft zu begeistern. Diese "neue Generation Verantwortlicher" , die sich Herr Weissbrodt 
wünscht, würden auch wir — die "alten Verantwortlichen" — gerne willkommen heißen und sie mit 
unseren langjährigen Kontakten und Erfahrungen bezüglich  Sanary unterstützen. 

 
Henrike Lopatka 


